
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

02
0 

28
8

A
2

��&��
�
�
���
�
(11) EP 2 020 288 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
04.02.2009 Patentblatt 2009/06

(21) Anmeldenummer: 08012195.7

(22) Anmeldetag: 07.07.2008

(51) Int Cl.:
B30B 1/26 (2006.01) B30B 15/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(30) Priorität: 01.08.2007 DE 102007036095

(71) Anmelder: Schäfer Werkzeug- und 
Sondermaschinenbau GmbH
76669 Bad Schönborn (DE)

(72) Erfinder:  
• Lilleike, Martin

68789 St. Leon-Rot (DE)
• Schäfer, Markus

76669 Bad Schönborn (DE)
• Wuhrer, Alexander

69190 Walldorf (DE)

(74) Vertreter: Moldenhauer, Herbert
Gartenstrasse 8
67598 Gundersheim (DE)

(54) Crimppresse mit einer um eine Achse rotierenden Exzenterwelle zum Antrieb eines 
Pressenbärs

(57) Crimppresse mit einer um eine Achse rotierba-
ren Exzenterwelle (1) zum Antrieb eines Pressenbärs
(2), bei der die Exzenterwelle (1) mittels eines Vorderla-
gers (3) und eines Hinterlagers (4) in einem Maschinen-

gestell (5) gelagert ist, wobei das Vorder- und das Hin-
terlager (3, 4) einen Abstand voneinander haben, und
wobei das Maschinengestell (5) erste Mittel (6) umfasst,
durch die das Hinterlager (4) parallel zur Bewegungs-
richtung (7) des Pressenbärs (2) höhenverstellbar ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Crimppresse mit ei-
ner um eine Achse rotierbaren Exzenterwelle zum An-
trieb eines Pressenbärs, bei der die Exzenterwelle mittels
eines Vorderlagers und eines Hinterlagers in einem Ma-
schinengestell gelagert ist, wobei das Vorder- und das
Hinterlager einen Abstand voneinander haben.

Stand der Technik

[0002] Eine solche Crimpvorrichtung ist aus der DE
102004043776B3 bekannt. Damit werden zunächst ver-
tikal hochstehende Crimpfahnen von metallischen Cr-
impkontakten nach dem Einfügen eines Kabelendes in
den Zwischenraum der Crimpfahnen einwärts umgebo-
gen und so fest an das Kabel angedrückt, dass sich eine
bleibende Verformung der Crimpfahnen und ein fester
Sitz auf dem Kabelende ergibt. In Abhängigkeit von den
Herstelltolleranzen des Kabels kann der Sitz unter-
schiedlich fest sein und die vorgeschriebenen Werte
nicht erreichen oder übertreffen, mit der Folge dass eine
feinfühlige Nachjustierung der Hubbewegung des Crimp-
bärs nötig ist.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
solche Vorrichtung derart weiter zu entwickeln, dass sich
eine besonders einfache, feinfühlige und robuste Mög-
lichkeit der Nachjustierung der Hubbewegung des Cr-
impbärs ergibt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei einer
Vorrichtung nach dem Oberbegriff durch die kennzeich-
nenden Merkmale von Anspruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte
Weiterbildungen nehmen die Unteransprüche Bezug.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Crimppresse mit
einer um eine Achse rotierbaren Exzenterwelle zum An-
trieb eines Pressenbärs, bei der die Exzenterwelle mittels
eines Vorderlagers und eines Hinterlagers in einem Ma-
schinengestell gelagert ist, wobei das Vorder- und das
Hinterlager einen Abstand voneinander haben, ist es
demgemäss vorgesehen, dass das Maschinengestell er-
ste Mittel umfasst, durch die das Hinterlager parallel zur
Bewegungsrichtung des Pressenbärs höhenverstellbar
ist.
[0006] Durch die Höhenverstellung des Hinterlagers
relativ zum Vorderlager wird die Exzenterwelle wie ein
zweiarmiger Hebel um das Vorderlager gekippt, mit der
Folge, dass je nach Richtung und Größe der Kippbewe-
gung der über das Vorderlager vorstehende Exzenter
parallel zur Bewegungsrichtung des Pressenbärs mehr
oder weniger abgesenkt oder angehoben wird, wobei ei-
ne Hebelübersetzung wirksam ist, die sich aus den Ab-
ständen des Exzenterantriebs des Pressenbärs von dem
Vorderlager einerseits und des Hinterlagers von dem

Vorderlager andererseits ergibt. Demgemäss können
durch eine Betätigung der Höhenverstellung des Hinter-
lagers sehr feinfühlige Verstellungen der Hubbewegun-
gen des Pressenbärs vorgenommen werden. Eien Ver-
lagerung des Hinterlagers ist daher vor allem für eine
Feineinstellung des Hubs des Pressenbärs geeignet.
[0007] Das Vorder- und das Hinterlager sowie der An-
trieb des Pressenbärs am Exzenter der Exzenterwelle
müssen zum Erreichen dieser Wirksamkeit entsprechen-
de Kippbewegungen der Exzenterwelle zulassen. Diese
Bedingung lässt sich besonders leicht erfüllen durch die
Verwendung von Pendel-Rollen- oder Pendelkugella-
gern zur Lagerung der Exzenterwelle und zur Lagerung
des Pleuels, durch den der Pressenbär mit dem Exzenter
der Exzenterwelle verbunden ist.
[0008] Das Maschinengestell kann dabei allein oder
ergänzend zweite Mittel umfassen, durch die das Vor-
derlager parallel zur Bewegungsrichtung des Pressen-
bärs höhenverstellbar ist. Eine Betätigung dieser Mittel
wirkt sich wie ein einarmiger Hebel aus, bei dem der
Drehpunkt das Hinterlager ist. Bedingt durch die resul-
tierende Hebelübersetzung dieses Hebels, die sich bei
der Anhebung oder Absenkung des Vorderlagers ver-
stärkend auf die Anhebung oder Absenkung den Exzen-
ter auswirkt, ergibt sich eine wesentliche direktere Ver-
änderung des Hubs des Pressenbärs und eignet sich
daher vor allem für eine Grobverstellung von dessen
Hub.
[0009] Das Maschinengestell kann dritte Mittel umfas-
sen, durch die das Vorder- und Hinterlager gemeinsam
und parallel zur Bewegungsrichtung des Pressenbärs
höhenverstellbar sind. Hierdurch lässt sich der Gesamt-
hub des Pressenbärs schnell insgesamt auf ein abwei-
chendes Niveau schnell verstellen, was bei der Verar-
beitung von abweichenden Kabeln und/oder Crimpkon-
takten erforderlich sein kann, bevor eine Feinjustierung
zunächst durch die isolierte Verstellung des Vorderla-
gers und danach durch eine isolierte Verstellung des Hin-
terlagers vorgenommen wird.
[0010] Das erste, das zweite und /oder das dritte Mittel
können einen Gewinde- und/oder Schneckentrieb um-
fassen, um die jeweilige Höhenverstellung zu bewirken.
Zweckmäßig sind das Vorder- und /oder das Hinterlager
in einer vertikalen Gleitführung des Maschinengestells
aufgenommen und unmittelbar auf dem Gewindetrieb
abgestützt, der durch eine mit einer Gewindespindel zu-
sammenwirkende und relativ verdrehbare Mutter gebil-
det ist. Die Relativverdrehung kann von Hand oder durch
einen Servomotor bewirkt werden. Besonders feinfühlige
Höhenverstellungen lassen sich erreichen, wenn der Ge-
winde- und/oder Schneckentrieb in einer Reihenschal-
tung angeordnet sind. Eine Verwendung von Keilverstel-
lungen ist ebenfalls möglich.
[0011] Die Feineinstellung kann an der Außenseite
des Gehäuses mit einer Skala zur Anzeige der jeweiligen
Höhenposition des Vorder- und/oder Hinterlagers verse-
hen sein.
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Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0012] Eine beispielhafte Ausführung der Erfindung ist
in der beiliegenden Zeichnung dargestellt. Sie wird nach-
folgend näher erläutert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 in schematischer, längsgeschnittener Darstel-
lung eine Crimppresse der vorgeschlagenen Art.

Ausführung der Erfindung

[0014] Die in Fig. 1 gezeigte Crimppresse umfasst eine
durch einen Antriebsmotor 12 um ihre Achse rotierbare
Exzenterwelle 1 zum Antrieb eines Pressenbärs 2, wobei
die Exzenterwelle 1 mittels eines Vorderlagers 3 und ei-
nes Hinterlagers 4 in einem Maschinengestell 5 gelagert
ist und wobei das Vorder- und das Hinterlager 3, 4 einen
Abstand voneinander haben. Sowohl das Vorder- als
auch das Hinterlager werden durch nicht gezeigte Pendel
- Wälzlager gebildet, die je nach Größe eine oder meh-
rere Reihen von Wälzkörpern in Gestalt von Kugeln oder
Tonnen haben können.
[0015] Das Maschinengestell 5 umfasst erste Mittel 6,
durch die das Hinterlager 4 parallel zur Bewegungsrich-
tung 7 des Pressenbärs 2 höhenverstellbar ist.
[0016] Das Maschinengestell 5 umfasst zweite Mittel
8 durch die das Vorderlager 3 parallel zur Bewegungs-
richtung 7 des Pressenbärs 2 höhenverstellbar ist.
[0017] Das Maschinengestell umfasst ferner dritte Mit-
tel 9, durch die das Vorder- und Hinterlager 3, 4 gemein-
sam und parallel zur Bewegungsrichtung 7 des Pressen-
bärs 2 höhenverstellbar sind. Das Vorderlager 3 und das
Hinterlager 4 sind dabei auf einer durch eine Platte ge-
bildeten Konsole 11 abgestützt, die nur in vertikaler Rich-
tung anheb- und absenkbar ist.
[0018] Das erste, das zweite und das Dritte Mittel 6,
8, 9 können isoliert voneinander betätigt werden, um die
unterschiedlichen Einstellbewegungen des Hubs des
Pressenbärs 2 zu ermöglichen.
[0019] Das erste, das zweite und /oder das Dritte Mittel
6, 8, 9 umfassen jeweils einen Gewindetrieb, mit dem
das jeweilige Lager 3, 4 isoliert voneinander bzw. eine
Konsole 11 angehoben oder abgesenkt werden kann,
auf der die Lager 3, 4 gemeinsam abgestützt sind. Wer-
den die Lager 3, 4 isoliert voneinander angehoben bzw.
abgesenkt, dann resuliert eine Kippbwegung der Exzen-
terwelle 1, bezogen auf die Konsole 11.
[0020] Jeder Gewindetrieb umfasst eine Gewinde-
spindel und eine mittels eines Servoantrieb 10 relativ zu
der jeweiligen Gewindespindel verdrehbare Mutter, wo-
bei die Gewindespindel bzw. die Mutter einerseits in dem
Maschinengestell 5 bzw. auf der Konsole 11 oder den
Lagern 3, 4 der Crimpvorrichtung abgestützt ist. Durch
eine Betätigung lässt sich dadurch eine Höhenverstel-
lung der Exzenterwelle bzw. des damit durch einen Ex-
zenter 13 verbundenen Pressenbärs 2 bewirken.
[0021] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-

hen in einem einfachen Aufbau in Verbindung mit einer
großen Robustheit und einer feinfühligen Verstellbarkeit
des Hubs des Pressenbärs.

Patentansprüche

1. Crimppresse mit einer um eine Achse rotierbaren
Exzenterwelle (1) zum Antrieb eines Pressenbärs
(2), bei der die Exzenterwelle (1) mittels eines Vor-
derlagers (3) und eines Hinterlagers (4) in einem Ma-
schinengestell (5) gelagert ist, wobei das Vorder-
und das Hinterlager (3, 4) einen Abstand voneinan-
der haben, dadurch gekennzeichnet, dass das
Maschinengestell (5) erste Mittel (6) umfasst, durch
die das Hinterlager (4) parallel zur Bewegungsrich-
tung (7) des Pressenbärs (2) höhenverstellbar ist.

2. Crimppresse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Maschinengestell (5) zweite Mit-
tel (8) umfasst, durch die das Vorderlager (3) parallel
zur Bewegungsrichtung (7) des Pressenbärs (2) hö-
henverstellbar ist.

3. Crimppresse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Maschinengestell dritte
Mittel (9) umfasst, durch die das Vorder- und Hinter-
lager (3, 4) gemeinsam und parallel zur Bewegungs-
richtung (7) des Pressenbärs (2) höhenverstellbar
sind.

4. Crimppresse nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste, das
zweite und /oder das Dritte Mittel (6, 8, 9) einen Ge-
winde- und/oder Schneckentrieb umfasst.

5. Crimppresse nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gewinde- und/oder Schnecken-
trieb in einer Reihenschaltung angeordnet sind, um
eine Feineinstellung zu ermöglichen.

6. Crimppresse nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feineinstellung eine am Gehäu-
se (5) angebrachte Skala zur Anzeige der jeweiligen
Höhenposition des Vorder- und/oder Hinterlagers (3,
4) aufweist.

7. Crimppresse nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste, das
zweite und /oder das Dritte Mittel (6, 8, 9) eine Keil-
verstellung umfasst.

8. Crimppresse nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste, das zweite
und/oder das Dritte Mittel (6, 8, 9) durch einen Ser-
voantrieb (10) betätigbar ist.
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